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37. Marienfelder Lutterlauf mit 316 Finishern in sieben Wettbewerben

VON ROBERT BECKER

¥ Harsewinkel. Beim 37. Ma-
rienfelder Lutterlauf am Sams-
tag blieb die erhoffte Trend-
wende zwar aus, doch immer-
hin wurde die rückläufige Be-
teiligung gestoppt. Trotz hef-
tigen Regens am Mittag und
beim Start liefen 316 Teilneh-
mer in den sieben Wettbewer-
ben in die Ergebnisliste. Die
veranstaltende Laufgruppe um
Rainer Strototte war zufrieden.
Ausreden hätte der Cheforga-
nisator sowieso nicht akzep-
tiert. „Regen oder Ferien wie im
letzten Jahr lasse ich nicht gel-
ten. Wer laufen will, der läuft“,
sagte der LG-Chef.

Nass bis auf die Haut trafen
die Teilnehmer an der Mari-
enfelder Grundschule wieder
ein. Beim Halbmarathon (133
Finisher) wiederholte Thomas
Himpel (DJK Gütersloh) sei-

nen Vorjahreserfolg. Der 35-
Jährige, der vor drei Jahren mit
dem Laufen begann, hat eine
besondere Beziehung zum Lut-
terlauf: „Hier habe ich einen
meiner ersten Volksläufe be-
stritten und meinen ersten
Halbmarathonsieg gefeiert.“

Diesmal war Himpel mit 1:19:04
Stunden rund drei Minuten
schneller als 2013. Für sein
nächstes großes Vorhaben sieht
sich der Gütersloher, der die LG-
Burg-Läufer Adam Balachow-
ski (1:20:04 Std.) und Christian
Horn (1:20:36 Std.) auf die Plät-
ze erwies, im Plan: „Ende Ok-
tober möchte ich in Bielefeld die
10.000 Meter auf der Bahn in
35 Minuten laufen.“ Eine klare
Sache war das Rennen der Frau-
en. Die Clarholzerin Petra
Schöning (DJK Gütersloh,
1:31:01 Std.) gewann vor der
vereinslosen Gütersloherin Ni-
cole Gehse (1:33:27 Std.).

Über 10 Kilometer (104 Fi-
nisher) musste sich Murat Boz-
duman (LG Burg) strecken, um
Houcine Fakrouni (35:45 Min.)
vom LC Solbad auf Distanz zu
halten. Seine Zeit von 35:20 Mi-
nuten, rund 40 Sekunden
schneller als im Vorjahr, über-

raschte Bozduman selbst. „Und
das trotz der Pfützen“, staunte
der 31-Jährige. Bei den Frauen
lief die Britin Sarah Metz vom
VfB Salzkotten mit einem ful-
minanten Endspurt zu neuer
Bestzeit. Die 36-jährige benö-
tige 38:51 Minuten und ließ da-
mit nur fünf Männern den Vor-
tritt. Steffi Vergin (Post SV) auf
Rang zwei in 41:47 Minuten und
die 60-jährige Elfie Hüther (VfB
Salzkotten, 42:26 Min.) folgten.

Über 5 Kilometer schnappte
der 26-jährige vereinslose Läu-
fer Martin Bergholz in 17:07
Minuten dem Engländer Reu-
ben Hoyte den Sieg weg. Der 15-
Jährige aus Brighton lief in 17:14
Minuten über den Zielstrich,
was besonders Mutter Carolyn
erfreute. Die Siegerin des letz-
ten Gütersloher Silvesterlaufs
war mit Ehemann Kurt für ein
paar Tage zu Besuch bei den
Schwiegereltern in Marienfeld.
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���� Thomas Himpel (r.)
hatte die Konkurrenz im Griff.

���������� Für die Teilnehmer am Marienfelder Lutterlauf ging es am Samstag auch über das nasse Pflas-
ter vor dem Hotel Klosterpforte. FOTOS: ROBERT BECKER
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´ Gruppe A
Verl – Gütersloh 24:22
Harsewinkel – Brockhagen 23:16
Brockhagen – Gütersloh 20:15
Brockhagen – Verl 17:19
Gütersloh – Harsewinkel 12:25
Harsewinkel – Verl 20:23
Tabelle
1. Verl 6:0 Pkt. (66:59)
2. Harsewinkel 4:2 Pkt. (68:51)
3. Brockhagen 2:4 Pkt. (53:77)
4. Gütersloh 0:6 Pkt. (49:69)

´ Gruppe B
Steinhagen – Loxten 15:18
Loxten – Isselhorst 26:21
Isselhorst – Steinhagen 21:23
Tabelle
1. Loxten 6:0 Pkt. (44:36)
2. Steinhagen 2:2 Pkt. (38:39)
3. Isselhorst 0:4 Pkt. (42:49)

´ Spiel um Platz drei
Steinhagen – Harsewinkel 19:20
Spvg. Steinhagen: Brüggemeyer,
Kasper, Buhrmester, Henselew-
ski, Thiede, Vogel, Maiwald,
Blankert, Fleiter, Uhlemeyer,
TSG Harsewinkel: Kamp – Birk-
holz, Jankowski, Sewing, Uphues,
Pelkmann, Bröskamp.

´ Finale
Sf Loxten – TV Verl 24:19
Sf Loxten: Peters, Possehl – Kalms
(5/2), Dieckmann (3), Steinküh-
ler (4/3), Hölmer (2), N. Patzelt
(5), Wiedeler (19), Aldejohann
(1), J. Patzelt (3).
TV Verl: Schröder, Schmidt – Fi-
schedick, Raudies (6/2), Sonntag
(4/1), Busche, Strothmann (3),
Hesse (3), Zanghi (2), Reithage,
Niehüser, Braun (1).
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������ Loxtens Heiner Steinkühler (l.) hat Jan Patzelt glänzend in Szene gesetzt, und der lässt dem Verler Torhüter Maik Schröder keine Chance. FOTOS: MARKUS NIELÄNDER
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HANDBALL: Loxten gewinnt Volksbank-Cup, Verl und Harsewinkel überraschen

VON UWE KRAMME

¥ Gütersloh. Die Sportfreun-
de Loxten haben beim mit 700
Euro für die Jugendarbeit do-
tierten Volksbank-Cup des TV
Isselhorst ihre Favoritenstel-
lung bestätigt. Nachdem er bei
seinen Siegen gegen den TV Is-
selhorst (26:21) und die Spvg.
Steinhagen (18:15) in der
Gruppe B nicht mehr als nö-
tig getan hatte, zog der Ober-
ligaaufsteiger im Finale gegen
das Überraschungsteam der
Gruppe A, den Verbandsligis-
ten TV Verl, die Zügel an und
setzte sich mit 24:19 sicher und
verdient durch.

„Wir sind gut vorbereit und
wissen, was wir können. Ich
denke, wir werden in der neu-
en Liga eine ordentliche Rolle
spielen.“ Dirk Elschner rech-
nete die Turnierleistung seiner
Sportfreunde auf eine gute Se-
rie hoch, obwohl das Verlet-
zungspech noch einmal zuge-
schlagen hatte. In den Spielen
am Samstag schied bei den eh
schon dezimiert und ohne ih-
ren „Chef“, den Ex-Bundesli-
gaspieler Elvir Selmannic, an-
getretenen Versmoldern erst
Ralf Stinhans (Verdacht auf
Bänderriss im Fuß) und dann
auch noch Kim Harting (Ver-

dacht auf Mittelhandbruch)aus.
„Aber Jammern hilft nicht, des-
halb haben wir ja einen großen
Kader“, stellte Elschner fest.

Das würde Philipp Christ bei
der HSG Gütersloh auch gerne
sagen, kann er bei einem Zwöl-
feraufgebot aber nicht. Bereits
am Freitag hatte sich Steffen
Feldmann beim 22:24 gegen den
TV Verl – übrigens das einzige

hitzige und unschöne Spiel des
Turniers – verletzt. Anschlie-
ßend erwischte es Alexander
Hark und Fabian Diekmann.
Deshalb musste der Trainer des
Verbandsligisten am Samstag
sogar selber auf die Platte, um
sein ohne die verhinderten Kai
Kleeschulte und Marian Stock-
mann angetretenes Team auf-
zufüllen. Die schwachen Leis-
tungen gegen Harsewinkel und
Brockmann waren für Christ an
diesem „schlecht gelaufenen
Wochenende“ deshalb eher
Randnotizen.

„Unter den Umständen zu-
frieden“, gab sich Hagen Hes-
senkämper, der Trainer des
Verbandsligisten TSG Harse-
winkel. „Dass wir mit dem letz-

ten Aufgebot Dritter werden,
hätte ich nicht für möglich ge-
halten.“ Simon Uphus hatte den
Gegner aus Steinhagen mit sei-
nem Treffer zum 20:19 im klei-
nen Finale aus den schönen
Träumen von immerhin noch
mit 200 Euro dotierten 3. Platz
gerissen. „Ärgerlich“ ist für
Hessenkämper die Fingerver-
letzung von Manuel Mühl-

brandt. „Vermustlich ist es ei-
ne Kapselgeschichte. Mal ab-
warten, wie lange er ausfällt“,
bangte der TSG-Coach um den
Routinier. ImSpielumPlatzdrei
fehlten neben Mühlbrandt auch
noch Schumacher, Herbrink,
Baumgartl und Öttking aus ver-
schiedenen Gründen, weshalb
sich Hessenkämper „ziemlich
einsam auf der Bank“ fühlte.

Wie erwartet keine Chance
gegen Loxten und Steinhagen
hatten die Landesliga-Hand-
baller des TV Isselhorst. „Wir
haben uns gut verkauft“, kom-
mentierte Waldmar Kristjan,
der den verhinderten Falk von
Hollen auf der Bank vertrat, die
achtbaren Ergebnisse gegen die
klassenhöheren Gegner. „So

lange wir schnell gespielt ha-
ben, konnten wir mithalten“,
fand Kristjan. Als die ohne Mar-
vin Gregor, Sebastian Ziemba
und Nico Brinkmann angetre-
tenen Isselhorster dem Tempo
Tribut zollten, setzten sich die
Gegner jeweils ab.

Mit ihrem Tempospiel aus
einer beweglichen Abwehr he-
raus beeindruckten die Verler
Verbandsliga-Handballer Geg-
ner, Publikum und Veranstal-
ter bei dieser gelungenen Ge-
neralprobe für den Serienstart.
„Da sind die beiden richtigen
Mannschaften ins Finale ge-
kommen“, fand der mit Ni-
veau, Ablauf und Zuschauer-
zuspruch zufriedene Turnier-
chef Andreas Herzig.

„Als die Kraft noch da war,
hat man gesehen, wo bei uns die
Reise hingehen soll“, sagte Verls
Trainer Sören Hohelüchter zu-
frieden zum starken Einstieg ins
Finale gegen Loxten. „Nach dem
5:5 hat der Gegner dann ge-
zeigt, dass er Oberligist ist und
bei uns war zu sehen, wo es noch
fehlt“, räumte Hohelüchter ein.
Der Verler Trainer meinte aber
nicht nur die kleinen Abwehr-
fehler und ausgelassenen Chan-
cen. „Ich hätte gerne noch ei-
nen Zweimetermann im Rück-
raum und einen 28- oder 29-
Jährigen, der die Jungs führt.“

»Als die Kraft noch da war, hat man
gesehen, wo die Reise hingehen soll«
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Halbmarathon Männer: 1. Tho-
mas Himpel (DJK Gütersloh)
1:19:04 Stunden, 2. Adam Bala-
chowski 1:20:04 Std., 3. Christi-
an Horn (beide LG Burg Wie-
denbrück) 1:20:36 Std., 4. Ruben
Kelker (TuS Eintracht Bielefeld)
1:21:41 Std., 5. Micha Ridder-
busch (TSV Bösingfeld) 1:21:50
Std., 6. Roland Przybilla (DJK
Gütersloh) 1:23:37 Std., 7. Hel-
mut Karwinkel (LV Oelde)
1:24:01 Std., 8. Oliver Lambrecht
(LC Solbad) 1:24:29 Std., 9. Kurt
Hoyte, (Brighton) 1:25:58 Std.,
10. Kay Leuteritz (TSVE Biele-
feld) 1:26:02 Std.
Frauen: 1. Petra Schöning (DJK
Gütersloh) 1:31:01 Std., 2. Maria
Lübbert (LG Burg) 1:37:32 Std.,
3. Nicole Gehse (Gütersloh)
1:33:27 Std., 4. Ricarda Biemül-
ler, 1:40:23 Std., 5. Elisabeth Tu-
rac (1. Tri-Team Gütersloh)
1:40:56 Std., 6. Susanne Hars (FC
Nordkirchen ) 1:40:59 Std., 7.
Natalia Karavan, 1:44:10 Std., 8.
Dr. Anne-Marie Calder (LC Sol-
bad) 1:45:02 Std., 9. Stefanie
Wagner (LC Wiedenbrück)
1:45:17 Std., 10. Mechthild Böh-
me (LC Solbad) 1:46:31 Std.

10 km, Männer: 1. Murat Boz-
duman (LG Burg) 35:20 Minu-
ten, 2. Houcine Fakrouni (LC
Solbad) 35:45 Min., 3. Gregor
Glomm (LG Burg) 37:30 Min., 4.
Jan Velske (Phönix Bielefeld)
38:41 Min., 5. Thomas Horst-
kötter (Bielefeld) 39:16 Min., 6.
Burkhard Elsner 39:38 Min., 7.
Axel Reimers (beide DJK Gü-
tersloh) 40:05 Min.
Frauen: 1. Sarah Metz (VfB Salz-
kotten) 38:51 Min., 2. Stefanie
Vergin (Post SV Gütersloh) 41:47
Min., 3. Elfie Hüther (VfB Salz-
kotten) 42:26 Min., 4. Marie-Lu-
ise Bußmann (LC Restekiste)
43:01 Min., 5. Anita Bollweg
(TSVE Bielefeld) 45:32 Min., 6.
Marion Schramm (LV Oelde)
47:45 Min., 7. Marie-Luise Thie-
lemann (Post SV Gütersloh) 49:46
Min., 8. Susanne Moenikes (Cra-
mer Fun Runner) 51:33 Min., 9.
Elisabeth Kochjohann (Güters-
loh) 52:08 Min.

5 km, Männer: 1. Martin Berg-
holz, 17:07 Minuten, 2. Reuben
Hoyte (Brighton) 17:14 Min., 3.
Jonas Gerdhenrichs (Gütersloh)
17:55 Min., 4. Felix Reckendrees
(DJK Gütersloh) 17:56 Min., 5.
Marc Bröskamp (TSG Harsewin-
kel) 18:06 Min., 6. Tim Kerk-
mann (TSVE Bielefeld) 18:30
Min., 7. Linus Kemper (DJK Gü-
tersloh) 18:39 Min.
Frauen: 1. Magdalena Przybilla
(DJK Gütersloh) 21:24 Min., 2.
Katrin Gredzinski (Rheda-Wie-
denbrück) 21:56 Min., 3. Maria
Gerke (LG Oelde/Wadersloh)
22:39 Min., 4. Pia Gerke (LG Oel-
de/Wadersloh) 23:35 Min.

%�����������CarolynHoytewar
stolz auf ihre Söhnen Reuben
und Finn (v.l.).
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� Die Loxtener Ruben Aldejohann (l.) und Kevin Wie-
deler (r.) haben den Isselhorster Kreisläufer Julian Höcker im Griff.

&�������� HSG-Trainer Philipp Christ musste spielen und bezwingt
hier die Harsewinkeler Luca Sewing (l.) und Philipp Birkholz (r.).
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